
Neun lebenswichtige Regeln für die Flughelfer:
«Wir schlagen Lasten sicher an»
Flughelfer ERFA 2021, 19. November 2021, Flugplatz Grenchen
Markus Schnyder, Suva, Bereich Gewerbe & Industrie, Luzern



Referent
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Markus Schnyder
Automechaniker / Flughelfer in der Armee: LT Kp 2 /
Dipl. Masch. Ing. HTL / Sicherheits-Ing.

- 50% Branchenbetreuung (teilweise DO):
Prämienklasse 36N:
Nahrungsmittel-, Getränke-, Fleisch-, und Tabakindustrie

- 30% Branchenbetreuung (DO):
Prämienklasse 50A:
Luftfahrt / Luftfahrzeugunterhalt

- 20% Branchenbetreuung (≠ DO):
Prämienklasse 52A:
Handels- und Lagerbetriebe

Suva
Arbeitssicherheit Luzern, Bereich Gewerbe und Industrie



Zu meiner Person
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Markus Schnyder, Masch.-Ing. und Sicherheits-Ing., Suva, Bereich Gewerbe und Industrie
Branchen: Nahrungs- und Genussmittelindustrie, Luftfahrt und Luftfahrzeugunterhalt, Lager- und Handelsbetriebe



Branchenbetreuer der Suva
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Westschweiz: Eric Rochat, Suva Lausanne

Tessin: Giorgio Tolone, Suva Luzern



Inhalt des Referates

• Lebenswichtige Regel Nr. 2, für das Helikopter Bodenpersonal

• Gesetzliche Ausgangslage

• Anforderungen an Lastaufnahme- bzw. Lastanschlagmittel

• Was kontrolliert die Suva? Beispiele aus der Praxis …

• Was ist der Stand der Technik

• DGUV 214-911 – «Sichere Einsätze von Hubschraubern bei der Luftarbeit»

• Sicherheitsfaktor bzw. Unsicherheitsfaktor

• Auswirkungen der neuen Lasterhöhungsfaktoren der DGUV-Information 214-911

• Beizug von Spezialisten gemäss EKAS-Richtlinie 6508
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Lebenswichtige Regeln
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STOPP, 
wenn eine 

lebenswichtige 
Regel nicht 
eingehalten 

werden kann !



«Neun lebenswichtige Regeln für das Helikopter-Bodenpersonal»
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1. Zusammenarbeit absprechen.

2. Last sicher anschlagen.

3. Briefing durchführen.

4. Kommunikation sicherstellen.

5. Schutzausrüstung tragen.

6. Zugang zum Gefahrenbereich kontrollieren.

7. Unnötigen Aufenthalt im Gefahrenbereich 
vermeiden.

8. Gefahren durch die schwebende Last 
beachten.

9. Gefahr durch den Rotorabwind beachten.



2. Wir schlagen die Last sicher an.
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Ich setze für den Einsatz geeignetes 
Flugbetriebsmaterial (Lastaufnahme-
mittel) ein, das dem Stand der Technik 
entspricht, und wende dieses richtig an.

Ich befolge die Anweisungen des 
Flughelfers.

* Zugeteilte Personen sind Mitarbeiter des Auftraggebers wie

Forst-, Bau-, Montage- oder Landwirtschaftspersonal.



Abgrenzung BAZL / Suva
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Gesetzeslandschaft

• Luftfahrtgesetz, LFG (SR 748) Durchführungsorgan: BAZL

=> Luftraum, Luftfahrzeug, Ausrüstung, Crew,
Passagiere, Öffentlichkeit, etc.

• Unfallversicherungsgesetz UVG (SR 832.20) Durchführungsorgan: Suva

=> Arbeitnehmer bei der Arbeit am Boden
(z.B. Flughelfer, Arbeitnehmer von Dritten)

• Produktesicherheitsgesetz PrSG (SR 930.11) Durchführungsorgan: Suva

=> Inverkehrbringung von z.B. Lastaufnahmemittel,
Anschlagmittel
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Lastaufnahme- und Lastanschlagmittel welche unter die Europäische 
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG fallen, z.B.:
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Der Hersteller / Lieferant muss folgende Dokumente abgeben:

 CE-Konformitätserklärung gemäss Masch.-RL 2006/42/EG

 Betriebs- und Wartungsanleitung gemäss Masch.-RL 2006/42/EG



Lastaufnahme- und Lastanschlagmittel welche nicht unter die Europäische 
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG fallen, z.B.:
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Der Hersteller / Lieferant muss folgende Dokumente abgeben:

 Nachweis der Sicherheit (Form nicht näher definiert)

 Betriebs- und Wartungsanleitung



Kontrollpunkte bei Lastaufnahme- und Lastanschlagmittel
(siehe auch Suva-Checkliste «Anschlagmittel», Best.-Nr. 67017)

• CE-Konformitätserklärung

• Bedienungs- und Wartungsanleitung
- inkl. Angaben zur Bestimmungsgemässen Verwendung:

z.B. Kran, Helikopter
«single-use» bwz. mehrfach Verwendung, etc.
Instandhaltung (z.B. Intervall), Einsatzdauer

• Angaben zur max. Tragfähigkeit (WLL), Material, Hersteller, etc.

• Durchführung der notwendigen Instandhaltung

• Zustand des Equipments

Anmerkung:
Das CE-Zeichen muss in der Schweiz
nicht angebracht sein.
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Konformitätserklärung
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Auszug aus der Suva-Broschüre:
CE08-17.d



Betriebs- und Wartungsanleitung
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Betriebs-

und 

Wartungsanleitung



Nachweis der Eignung für den Einsatz mit einem Helikopter

• Für alle Lastaufnahme- bzw. Lastanschlagmittel welche vom Hersteller nicht für den Einsatz mit 
einem Helikopter ausgelegt wurden (z.B. textile Rundschlinge, 2’000 kg, bestimmungsgemässer 
Einsatz = Kran), muss der Betrieb einen schriftlichen Nachweis über die maximal zulässige 
Traglast des Lastaufnahme- bzw. Lastanschlagmittel beim Einsatz mit einem Helikopter vorlegen 
können.

• Bsp.
Textile Rundschlinge XY, Hersteller: XY, kein Logging
(WLL, bei Einsatz mit einem Kran: 2’000 kg):

Umrechnung nach DGUV 214-911, mit Schnürung:
2’000 kg x 7 = 14’000 kg : 9,43 = 1’484 kg
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Beispiele aus der Praxis
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Beispiele aus der Praxis



Mängel bei Stahl-Struppen:
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Anerkannte Regel der Technik, Stand der Technik, etc.
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Wesentliche Publikationen zum Stand der Technik in CH & D

• 1996: CH, Suva «Flughelfer-Syllabus» => Übergabe an das BAZL

• 1997: D, BG-Regel 162 für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit «Sichere 
Einsätze mit Hubschraubern»

• …

• Ab 2006: Diverse Informationen zu durchgeführten Versuchen im 
Zusammenhang mit Lastaufnahmemitteln an den CH-Flughelfer-Syllabus-
ERFA-Tagungen in Alpnach

• …

• 2017: D, DGUV-Information 214-911 «Sichere Einsätze von Hubschraubern
bei der Luftarbeit» mit den neuen Lasterhöhungsfaktoren
[Ausgabe in Englischer Sprache: erschienen im September 2020]
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Betrachtung des allgemeinen Einsatz-Falls bzw. Einzelfalls
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Betrachtung des allgemeinen Lastfalls bzw. des Einzelfalls
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oder

Für die Auslegung der Lastaufnahme- bzw. Lastanschlagmittel können folgende zwei Fälle
angewendet werden:



Sicherheitsfaktor bzw. Unsicherheitsfaktor

• In der Technik lässt sich nicht alles präzis berechnen (Bsp. Traglast von Textil-Rundschlingen, 
geschlagenen bzw. geflochtenen Stahlseilen)

• Einflüsse von Verschleiss, Alterung, etc. müssen berücksichtigt werden

• Die Lastaufnahme- bzw. Lastanschlagmittel müssen auch dynamischen Belastungen standhalten

• Auch Extrembeanspruchungen wie z.B. durch Logging, Schrägzug, Schnürung müssen möglich 
sein

• Gemäss Maschinen-Richtlinie 2006/42/EG gelten folgende Sicherheitsfaktoren für Hebezeuge 
z.B. im Kranbetrieb:
- Metallteile: Faktor 4 - Drahtseile: Faktor 5      - Textilfaserseile und -Gurten: Faktor 7

Beim Einsatz mit Helikoptern wirken wesentlich grössere Kräfte auf die Lastaufnahme- bzw. 
Lastanschlagmittel ein, denn der Helikopter ist ein sehr dynamisches «Arbeitsmittel».
Zusätzlich sind sie auch stärker beansprucht (Witterungseinflüsse, Dreck, UV-Licht, etc.).
=> Dies führt dazu, dass die Sicherheitsfaktoren höher sind als z.B. für den Kranbetrieb. 
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Was hat geändert vom Helikopter-Syllabus zur DGUV-Information
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+20%

+16.6%

Helikopter-Syllabus

Helikopter-Syllabus

DGUV-Information

DGUV-Information

DGUV-Information



Auswirkung der neuen Lasterhöhungsfaktoren gem. DGUV 214-911

Meeting: Lasterhöhungsfaktoren für Lastaufnahmemittel / Anschlagmittel im Einsatz mit einem Helikopter26

• Textile Rundschlinge, kein Logging (WLL, bei Einsatz mit einem Kran: 2’000 kg):

Umrechnung nach Flughelfer-Syllabus, mit Schnürung:
2’000 kg x 7 = 14’000 kg : 7,86 = 1’781 kg

Umrechnung nach DGUV 214-911, mit Schnürung:
2’000 kg x 7 = 14’000 kg : 9,43 = 1’484 kg (-16,7 %)



Auswirkung der neuen Lasterhöhungsfaktoren gem. DGUV 214-911

Meeting: Lasterhöhungsfaktoren für Lastaufnahmemittel / Anschlagmittel im Einsatz mit einem Helikopter27

• Stahl-Struppe, für Loggin (WLL, bei Einsatz mit einem Kran: 2’000 kg):

Umrechnung nach Flughelfer-Syllabus:
2’000 kg x 5 = 10’000 kg : 6,48 = 1’543 kg

Umrechnung nach DGUV 214-911:
2’000 kg x 5 = 10’000 kg : 7,56 = 1’322 kg (- 14,4 %)



Hinweis des BAZL zum Flughelfer Syllabus bzw. der DGUV-Information:
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Auszug aus dem BAZL-Hinweis bezüglich der Auslegung komplexer Bauteile, 
wie z.B. Lasthaken:

29



Auswirkungen auf «Klein»-Helikopter

• Davon ausgehend, dass bereits mit den Vorgaben des «Flughelfer-Syllabus» die Lastaufnahme-
und Lastanschlagmittel für den allgemeinen Einsatzfall ausgelegt wurden (d.h. angepasst auf die 
max. WLL des Helikopters):

•
z.B. 2’000 kg Rundschlinge (Einsatz mit einem Kran)

ergeben sich KEINE AUSWIRKUNGEN !
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Auswirkungen auf «Mittel bzw. Gross»- Helikopter

• Die neuen «Lasterhöhungsfaktoren» können zu einer Anpassung
der Lastaufnahme- und Lastanschlagmittel führen

• Evtl. wird es notwendig andere Anschlagtechniken zu
verwenden (z.B. 3-Strang-Aufhängung, 4-Strang-Aufhängung)
um mit bestehendem Material zu arbeiten

• Die Berechnung des Einzelfalls – zur Definition der
korrekten Lastaufnahme- bzw. Lastanschlagmittel –
muss im Rahmen der Arbeitsvorbereitung erfolgen
und ist schriftlich zu dokumentieren
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Beizug eines Spezialist gemäss EKAS-Richtlinie 6508

• Reicht das Fachwissen in einem Betrieb nicht aus, 
um die korrekten Lastaufnahme- bzw. 
Lastanschlagmittel für den Einsatz mit einem 
Helikopter zu bestimmen, so muss ein 
entsprechender Fachspezialist beigezogen werden.
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Übernehmen Sie Verantwortung … 

… und überlassen Sie Ihre Gesundheit «nicht dem Zufall»!

Tun Sie alles, dass der Auftrag sicher ausgeführt werden kann …

und sich nicht durch Improvisation, Fehlverhalten, etc. ein Unfall ereignet …

… sagen Sie wenn notwendig: STOPP !!!
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Haben Sie noch Fragen zum Thema
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
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Hotline:
Bereich Gewerbe und Industrie
041 / 419 55 33
gewerbe.industrie@suva.ch



Besten Dank für die Aufmerksamkeit!
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